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KIRCHHAIN-LANGENSTEIN. Es
war ein Schock für ganz Lan-
genstein und in der gesamten
Umgebung: Im Februar 2025
brannte die 1977 errichtete
Grillhütte lichterloh, Ursache
war Brandstiftung. Die Täter
wurden seinerzeit nicht ermit-
telt. Besitzer und Betreiber ist
der Männergesangverein Lan-
genstein. Undder steht im Jahr
2026 vor gleich zwei ganz be-
sonderenEreignissen:DerVer-
ein feiert Jubiläum und wird
150 Jahre alt, und er will im
Sommer die dann neu errichte-
te Grillhütte einweihen.

Bei der Hauptversammlung
stellte der Verein kürzlich eini-
geWeichen angesichts derHe-
rausforderungen. So bestätig-
ten die Mitglieder ihren be-
währten Vorstand mit Rainer
Kraft an der Spitze. Mit 60 An-
wesenden war die Versamm-
lung gut besucht. Der MGV
Langenstein ist mit 182 Mit-
gliedern, davon 50 aktiven
Sängern, einer der größtenGe-
sangvereine der Region. Kraft
berichtet der OP, dass im Janu-
ar die ersten Arbeiten für den
Wiederaufbau der Grillhütte
begonnen haben. Die Finan-
zierung des Wiederaufbaus ist
gesichert.

Hütte soll originalgetreu
aufgebautwerden

Mit der Versicherung sind die
offenen Fragen geklärt. Zu-
gleichsindseitdemBrandrund
50.000EuroanSpendeneinge-
gangen. „Wir sind einfach
überwältigt und sehr dank-
bar“, sagt Kraft. Es habe den
Verein vollkommen über-
rascht, wie beliebt dieGrillhüt-
te auch über Langenstein hi-
naus bei den Bürgerinnen und
Bürgern sei. Es gab sehr viele
Einzelspenden, aber auch
eigene Aktionen, etwa das Ju-
gendturnier des Sportvereins
zugunsten desWiederaufbaus.
Oder die Initiative von Bürger-

VON MICHAEL RINDE

Geld für Ausstellung, Piano und Holzhäcksler
Regionalbudget fördert acht Projekte aus Marburg-Biedenkopf

machen. Dafür erstellte er mit
der Förderung ein digitales
Modell. Am Ende soll eine fil-
mische Dokumentation entste-
hen.DasProjekt „Filmup–Ton
läuft!“ erhielt Unterstützung
für die Veranstaltungen im
Dorfgemeinschaftshaus
Schönbach. Rosemarie Gräßle
sagte, dass der Bürger- und
Verschönerungsverein Schön-
bach die Gelder für eine Lein-
wand, neue Mikrofone und
Tonverstärker nutzt.

Neues Piano für
Chor- und Bandproben

Der CVJM Ebsdorfergrund
nutzt die Förderung des Regio-
nalbudgets, um ein neues Kla-
vier zu kaufen. Damit könnten
Gruppenangebote des CVJM
wieder musikalisch begleitet
werden, sagte David Reuter.
Auch in Band- und Chorpro-
ben, Gottesdiensten undMusi-
calaufführungen soll es zum
Einsatz kommen. Das alte Pia-
no ist Reuter zufolge „in die
Jahre gekommen“.

Die Stadt Kirchhain hat sich
vorgenommen, gegen den
Leerstand in der Innenstadt
vorzugehen.Verschönerungen
wie Blumentöpfe, Begrünun-
gen und Bänke sollen für eine
bessere Aufenthaltsqualität
sorgen. „Damit werden auch

die Wirtschaft und der Touris-
mus angekurbelt“, sagte Kers-
tin Ebert.

Wanderhütte und
Wanderweg verschönern

InderWanderhütte inDreihau-
sen wurden neue Tische, Stüh-
leundEckbänkeaufgestellt so-
wie ein bestehender Tisch ver-
längert. „Sonntags hat die
Wanderhütte fast immer geöff-
net und bietet Getränke zu fa-
milienfreundlichen Preisen
an“, sagteStefanEmmerich für
den OHGV-Zweigverein Drei-
hausen.Winfried Fritsch vom
Verschönerungsverein Ems-
dorfmöchtemit denFördergel-
derndenhistorischenRad-und
Wanderweg „Battle of Ems-
dorf“ verbessern. Für eine hö-
here Attraktivität und Sicher-
heit sorge etwa ein Wetter-
schutz. Die Umwelt- und Na-
turschutzgruppe Momberg
kauft mit den Fördergeldern
einenHolzhacker für die Land-
schaftspflege. TessinaOtt stell-
te das Projekt vor. Es falle im-
mer wieder Schnittgut an, das
der Verein aufwendig entsor-
ge. Gleichzeitig kaufe er oft
Häcksel für Streuobstwiesen.
Der neueHolzhacker trage da-
her zu einer sinnvollen Ver-
wendung des anfallenden
Schnittguts bei.

AMÖNEBURG. Im Museum in
Amöneburg hängen Bilder
über Migration – von den Rö-
mern oder in der Steinzeit. Da-
neben liegen Früchte oder
Pflanzen, die die Menschen
mitbrachten, etwa eine Auber-
gine. Diese Pflanzen oder auch
Tiere beeinflussten die Wirt-
schaft und denNahrungshaus-
halt, erklärte Dr. AstridWetzel,
Leiterin des Naturschutz-Info-
zentrums Amöneburg.

Heutzutage werde viel über
Migration geredet. Aber:
„Migrationgabesschon immer
in Form von kleinen oder grö-
ßeren Wanderungen“, sagte
die Archäologin und Leiterin
des Amöneburger Museums
Antje Pöschl. Die Ausstellung
„Amöneburg –gekommenund
geblieben“ verbindet das Mu-
seum und das Naturschutz-
Infozentrum, die sich im selben
Haus befinden. Es ist eines der
Projekte, die vom Regional-
budget des Jahres 2025 geför-
dert wurden.

Regionalbudget förderte
acht Projekte aus demKreis

Insgesamt erhielten 2025 acht
Projekte aus dem Landkreis
Marburg-Biedenkopf eine För-
derung des Regionalbudgets.

VON LAURA LANSCHE

Es fördert Kleinprojekte im
ländlichen Raum. Die Regio-
nalmanagerin des Vereins Re-
gion Marburger Land, Tessina
Ott, stellte den Rahmen vor:
Insgesamt kosteten die Projek-
te 100.970 Euro. Die Förderung
betrug 80 Prozent, also 79.112
Euro.

90 Prozent der Förderbeiträ-
ge kamen vom Land Hessen
und 10 Prozent von der Region

Marburger Land. Sieben der
Projekte stammten von Ver-
einen, eins von einer Kommu-
ne.

Karolingische Burg soll
zugänglichwerden

„Das Regionalbudget ist somit
auch ein Förderinstrument für
Vereine und ehrenamtliches
Engagement“, sagteOtt. Klaus

Fees stellte die virtuelle Re-
konstruktion der karolingi-
schen Burg „Höfe“ bei Drei-
hausen vor. Diese sei in der Re-
gion und vor allem für die Zeit
eine Besonderheit. So war eine
fein verputzte und verzierte
Rundkirche Teil der Burg. Der
Verein Arbeitskreis Dorfge-
schichte Dreihausen möchte
die Anlage zugänglicher für
Besucherinnen und Besucher

ImMuseum in Amöneburg stellten sich Vertreterinnen und Vertreter von acht Projekten ausMarburg-Bie-
denkopf vor, die eine Förderung vom Regionalbudget erhielten. FOTO: LAURA LANSCHE

Vorstand
Vorsitzender: Rainer Kraft; zwei-
ter Vorsitzender: Heiko Stock;
Kassierer: Michael Petzi; zweiter
Kassierer: Jürgen Pape; Schrift-
führer: AndreasWagner; zweiter
Schriftführer: Michael Scheuer;
Hüttenwarte: GotthardWagner,
Frank Jung, Dieter Knack, Moritz
Glas, Wilfried Trier.

Festprogramm
Im Vorfeld plant der Verein eigens
eine Chorfreizeit im April, ummu-
sikalisch den Grundstein für das
Jubiläumsjahr zu legen. Auftakt
des Festjahres ist am 9. Mai mit
einem Kirchenkonzert. Am 19. Ju-
ni ist „Rock auf der Burg“ mit der
Band „Warehouse“ geplant. Das
zentrale Festwochenendemit
einem Konzert mit 17 Chören fin-
det vom 28. bis 30. August statt.

meister Olaf Hausmann, der
sich ineinemDrogeriemarktan
die Kasse setzte und sammelte.

Fest steht,dassdieHütteori-
ginalgetreu wieder aufgebaut
werden soll. „Sie behält den
Charakter, den sie hatte“, ver-

sichert Rainer Kraft. Die nötige
Baugenehmigung liegt vor. Es
gibt nur kleinere, vor allem
technisch bedingte Verände-
rungen beim Neubau. Den er-
ledigen allein schon aus Ge-
währleistungs- und Versiche-
rungsgründen Fachfirmen.
„Aber wir werden, wo das
möglich ist, etwa im Außenbe-
reich, natürlich auch selbst mit
anpacken“, kündigt Kraft an.

Der MGV Langenstein hat
sich zum Ziel gesetzt, die Grill-
hütte möglichst am 19. Juni
wieder einzuweihen. Dann soll
es dort ein Konzert mit der
Band „Warehouse“ geben. Die
Veranstaltung trägt den Na-
men„RockaufderBurg“.Diese
Veranstaltung ist bereits Teil

des Festprogramms im Jubilä-
umsjahr, das der Verein abMai
feiert und begeht. Das Vermie-
tungsportal für die Grillhütte
bleibt in jedem Fall noch ge-

Liebe Leute

Stadtrechte? Für Neu-
stadt? Die Zeiten sind
vorbei. Zumindest,

wennman einemmeiner
jungen KollegenGlauben
schenkt. Der hat letzteWo-
che imOberhess nämlich
über die bevorstehenden
Wahlen geschrieben und
dabei aufgezählt, welche
Städte es im Landkreis gibt.
Als da wärenMarburg,
Amöneburg, Kirchhain,
Stadtallendorf, Rauschen-
berg,Wetter, Gladenbach
und Biedenkopf.

Habemich natürlich so-
fort bei Neustadts Biber-
meister erkundigt und
nachgefragt, was da pas-
siert ist. WarumNeustadt
jetzt eine Gemeinde ist.
UndwelchenNamen sie
bekommt. Nur „Gemeinde
Neu“? Vielleicht „Neuhau-
sen“? Oder „Neuheim“?
„Neutal“? Oder einfach
„Biberberg“? „Biberwin-
kel“? Und ob er sein Amt
als Bibermeister niederlegt
und nunOrtsvorsteher des
Kerndorfs vonNeuheim
wird.

Undwasmacht der Grol-
lo? Lacht nur undmeint, es
bleibt alles beimAlten.
Scheint sich also nur um
einen kleinen Fehler zu
handeln, den der junge Kol-
lege da gemacht hat – was
umsowitziger ist, als der
stattliche Bub selbst einst
viele Jahre in Neuheim leb-
te. Entschuldigung: in Neu-
stadt natürlich.

Und nix für ungut,

Wiederaufbau der Grillhütte läuft
Männergesangverein Langenstein überwältigt von Unterstützung / Verein feiert 150-jähriges Bestehen

schlossen. Noch ist nicht klar,
wann die Hütte wieder so weit
eingerichtet ist, dass sie ver-
mietet werden kann. Erst dann
ist es wieder möglich, dort pri-
vat zu feiern.

Zunächst will der Verein die
Bürger in Langenstein und in
der Region in den nächsten
Monaten selbst über die Wie-
deraufbauplanungen infor-
mieren.

2Am4. Februar findet eine In-
formationsveranstaltung ab 19.30
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
(DGH) statt. Undwer sich für Ge-
sang im Jubiläumschor interes-
siert, der ist zu einer Schnupper-
singstunde am 20. Februar ab
20 Uhr im DGH eingeladen.

Die Betonarbeiten für die Bodenplatte bei der Grillhütte in Langenstein haben begonnen. PRIVATFOTO
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